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KURZ NOTIERT

Sperrung durch 
Brückenarbeiten

Östrum – Seit Montag werden 
durch die Stadt Bad Salzdet-
furth beauftragte Sanierungs-
arbeiten an der Brücke über die 
Riehe in der Straße „Zuckerfa-
brik“ in Östrum durchgeführt. 
Aufgrund der Brückenbreite 
ist eine Vollsperrung der Brü-
cke unumgänglich. Die rest-
liche Straße „Zuckerfabrik“ 
bleibt von der Sperrung unbe-
rührt. Für die Arbeiten ist ein 
Zeitraum von etwa vier Wo-
chen avisiert. Eine Umleitung 
für die Zufahrt zur Kläranlage 
und den anliegenden Grund-
stücken ist ausgeschildert. Für 
die Einschränkungen wird um 
Verständnis gebeten.

Versammlung
am 19. April

Bad Salzdetfurth – Die erste  
Mitgliederversammlung des 
Bergmannsvereins „Glück 
Auf“ Bad Salzdetfurth findet 
am Sonntag, 19. April, statt. 
Beginn ist um 11 Uhr im Ver-
einslokal „Waldgaststätte zum 
Maiental“. Der Vorstand bittet 
um eine rege Beteiligung.

Dorfflohmarkt 
in Groß Düngen

Groß Düngen – Den nunmehr 
neunten Dorfflohmarkt orga-
nisiert der Förderverein Groß 
Düngen für Sonntag, 10. Mai. 
Er findet in der Zeit von 11 
bis 16 Uhr auf der Joseph-Mül-
ler-Straße statt. Anmeldun-
gen sind möglich unter der 
Telefonnummer 0163-8461643 
oder per Mail an fv-gd@web.
de. Mitmachen dürfen nur pri-
vate Teilnehmende, keine Pro-
fi-Flohmarktbeschicker. Die 
Standgebühr beträgt jeweils 
fünf Euro und einen Kuchen 
für die Kaffeetafel. 

Maiwanderung 
mit Heimatverein

Heinde – Der Heimatverein 
Heinde führt am 1. Mai wieder 
die Maiwanderung für Jeder-
mann durch. Treffpunkt ist 
um 9 Uhr am Maibaum ge-
genüber der Gaststätte Ohms. 
Dort wird zunächst in Zusam-
menarbeit mit dem Ortsrat 
Heinde und musikalischer Un-
termalung des Bläserchors der 
Maibaum aufgestellt. Die an-
schließende Wanderung führt 
durch die Heinder Umgebung 
und ist für Jung und Alt geeig-
net. Für die Frühstückspause 
unterwegs sollte jeder Wan-
derer selbst Proviant mitbrin-
gen. Für Getränke ist gesorgt. 
Zum Abschluss wird gegen 12 
Uhr beim Klubhaus des Sport-
vereins am Sportplatz gegrillt. 
Nachmittags werden auch Kaf-
fee und Kuchen angeboten.

„Unser Dorf“ kommt 
nach Bodenburg

Beginn ist am 30. April um 18 Uhr 
Bodenburg – Die gemeinsa-
me Aktion von Sparkasse und 
RUBS geht nach der Winter-
pause weiter. Der erste Ort in 
diesem Jahr ist Bodenburg. Am 
Donnerstag, 30. April, finden 
Sie uns in der Zeit von 18 bis 20 
Uhr auf dem Marktplatz – im 
Rahmen des Maibaumaufstel-
lens der örtlichen Vereine. 

Das traditionelle Maibau-
maufstellen wird musikalisch 
vom Feuerwehr-Musikzug Bo-
denburg und nach 20 Uhr von 
einer Live-Band begleitet. Dazu 
gibt es Tanzvorführungen des 

MTV Bodenburg und für die 
Kinder sind verschiedene Ak-
tionen geplant. Kulinarisch 
dürfen sich die Besucherinnen 
und Besucher auf erfrischende 
Getränke und leckere Speisen 
freuen. Mit im Gepäck sind 
1 000 Euro: Alle Einwohner-
innen und Einwohner Boden-
burgs sind eingeladen, ihre 
Ideen über die Verwendung 
des Geldes als Investition für 
den Ort abzugeben. 

Die Sparkasse und die RUBS 
bringen auch ein attraktives 
Gewinnspiel mit.  

Lamspringe 
Im kleinen Maser 1

Bad Salzdetfurth
Ahnepaule 2 • Bodenburger Str. 60

Weitere Angebote in dieser Ausgabe!         
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Bad Salzdetfurth profitiert
Projekte werden finanziell unterstützt

Bad Salzdetfurth – Neun Städte 
und Gemeinden im Amtsbe-
zirk Leine-Weser erhalten aus 
dem Förderprogramm „Zu-
kunftsräume Niedersachsen“ 
des Landes fast zwei Millionen 
Euro zur Verwirklichung ih-
rer Projektideen für ein gutes 
Leben vor Ort. Regionalent-
wicklungsministerin Melanie 
Walter überreichte dazu am 
Freitag im Gehrdener Rathaus 
Förderbescheide rund um Frei-
zeitangebote für Jung und Alt, 
modernes Arbeiten und Ver-
netzung – unter anderem auch 
an Heiko Räther von der Stadt 
Bad Salzdetfurth.

Denn auch die Stadt Bad 
Salzdetfurth profitiert, unter 
anderem gab es einen Förder-
bescheid für die zukunftsfähi-
ge Überarbeitung der Adven-
turgolf-Anlage. Die im Jahr 
2014 errichtete Anlage soll 
umfassend mit mehr Grün-
flächen, Schattenplätze und 
Wasserbereiche modernisiert 
und klimafreundlicher gestal-
tet werden. Besonderer Wert 

soll dabei auf Barrierefreiheit 
gelegt werden, damit alle Be-
sucherinnen und Besucher die 
Anlage gleichermaßen genie-
ßen können. Die  Gesamtkos-
ten betragen 210 400 Euro (För-
derung: 126 240 Euro).

Außerdem wird die Stelle 
einer/eines Programm-Mana-
gers/in gefördert. Für die Wei-
terentwicklung von Tourismus 
und Gesundheitsangeboten 
soll eigenes Personal einge-
setzt werden, um Projekte zu 
planen und zu koordinieren, 
die den Erhalt und Ausbau 
touristischer Einrichtungen 
fördern. Dabei geht es auch 
um die Nutzung von Förder-
mitteln aus Land, Bund und 
EU sowie die Zusammenarbeit 
mit engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern. Die Gesamtkos-
ten betragen 150 000 Euro (För-
derung: 90 000 Euro). 

„Niedersachsens Regionen 
stehen vor vielfältigen He-
rausforderungen. Mit dem 
‚Zukunftsräume‘-Programm 
geben wir unseren Städten 

und Gemeinden ein effektives 
Werkzeug in die Hand, um 
die passenden Antworten für 
die Bedarfe vor Ort geben zu 
können. Über 130 Projekte in 
neun Antragsrunden mit ei-
nem Gesamtvolumen von fast 
25 Millionen Euro für mehr Le-
bensqualität in Niedersachsen 
unterstreichen Erfolg und Be-
deutung des Programms. Und 
es geht weiter: Künftig wollen 
wir das Verfahren noch ein-
facher gestalten und starten 
im Sommer mit der nächsten 
Ausschreibung“, sagte die Mi-
nisterin.

In der neunten Antrags-
runde des Förderprogramms 
konnten in Niedersachsen ins-
gesamt 40 neue Projekte mit 
einem Gesamtvolumen von 
knapp 15 Millionen Euro und 
einer Gesamtförderung von 
über 8,6 Millionen Euro bewil-
ligt werden. 

Damit ist es die umfang-
reichste und erfolgreichste 
Runde im siebenjährigen Be-
stehen des Programms.

Zweiter Batteriespeicher geplant
Dafür ist Bauleitverfahren notwendig / Ortsrat gibt grünes Licht 

Lamspringe – Die gesetzlichen 
Vorgaben, in welchem Rah-
men Investoren Batteriespei-
cher als privilegierte Projekte 
planen können, sind klar de-
finiert. In einer Gemeinde ist 
eine Fläche von maximal fünf 
Hektar möglich. Dieses Gesetz 
gilt für Antragstellungen nach 
dem Jahr 2025. Für Projekte, 
die dieses Limit überschreiten, 
muss ein vollständiges Bauleit-
verfahren in Gang gebracht 
werden. In der Gemeinde 
Lamspringe sind gleich mehre-
re Batteriespeicher geplant. 

Das erste Projekt der Hildes-
heimer Firma Nion Energie-
projekte, für das bereits eine 
Baugenehmigung vorliegt, 
fällt aufgrund der früheren 
Antragstellung nicht unter 
die Fünf-Hektar-Grenze, wohl 
aber die neuen Pläne für einen 
zweiten Batteriespeicher, der 
ursprünglich drei Hektar groß 
sein sollte. Dazu sind zwei 
Hektar für ein Projekt von 
Kyon Energy reserviert. Damit 
ist die Grenze von fünf Hekt-
ar erreicht. Nun ist es aber so, 
dass Nion für das zweite Pro-
jekt etwa einen halben Hek-
tar mehr an Fläche benötigt. 
Zwangsläufig muss aus diesem 
Grund eine komplette Planung 
mit Flächennutzungsplanän-
derung und Bebauungsplan 
erfolgen. 

Als erstes Gremium hat der 
Lamspringer Ortsrat darüber 

beraten, ob die Planungen für 
das nördlich des Umspann-
werks gelegene Areal ent-
sprechend dem Wunsch der 
Investoren unterstützt wer-
den können. Gemeindebür-
germeister Andreas Humbert 
verwies auf die großen Projek-
te in dem Umfeld. Neben der 
Erweiterung des Umspann-
werks durch den Netzbetrei-
ber Tennet würden auch die 
Erweiterungspläne für die 
Biogasanlage in Lamspringe 
weiter voranschreiten. Sie wer-
de wohl zu einer größten in 
der Region. „Bei einer Ableh-
nung bleibt es ja ohnehin bei 
drei Hektar. Im Angesicht der 

weiteren Vorhaben kommt es 
ganz bestimmt nicht auf einen 
Hektar an“, meinte der Verwal-
tungschef. Zudem würde die 
Gemeinde später erhebliche 
Einnahmen an Gewerbesteu-
er erhalten. Daher werde der 
Plan auch von der Verwaltung 
unterstützt. Der Lamspringer 
Ortsrat beschloss nach einer 
kurzen Aussprache einstim-
mig die 33. Änderung des Flä-
chennutzungsplans und die 
Aufstellung eines Bebauungs-
plans. Das Planungsverfahren 
wird voraussichtlich bis Ende 
des Jahres dauern. 

Im Jahr 2027 will das Unter-
nehmen dann unter anderem 

die Ausschreibungen auf den 
Weg bringen. Ein Baustart wird 
für die Anlage Nion II, die eine 
Leistung von 400 Megawatt 
hat, wohl nicht vor 2028 er-
folgen. In einer gemeinsamen 
Sitzung beschäftigten sich die 
Ausschüsse für Bau und Ent-
wicklung sowie Sicherheit und 
Ordnung am gestrigen Abend 
mit dem Thema. 

Das Interesse von Investo-
ren sei weiterhin sehr groß, in 
der Gemeinde Lamspringe ein 
Batteriespeichersysteme zu er-
richten, teilte der Bürgermeis-
ter mit. Aber nicht immer gibt 
es Zustimmung. Wie Andreas 
Humbert während der Orts-

ratssitzung berichtete, wurde 
dem Plan eines Unterneh-
mens, im Gewerbegebiet eine 
solche Anlage zu errichten, 
eine klare Absage erteilt. 

Humbert informierte an 
dem Abend ebenfalls darü-
ber, dass nach einer Prüfung 
in der Verwaltung im Bereich 
der Kloster-Apotheke zwei 
Kurzzeitparkplätze einge-
richtet werden. Ursprünglich 
war es der Wunsch der Orts-
ratsmitglieder, dass dort drei 
Plätze ausgewiesen werden. 
„Wir sind aber auch mit zwei 
Plätzen zufrieden“, erklärte 
Lamspringes Ortsbürgermeis-
terin Gitta Reckzeh. 

Nördlich des Umspannwerks in Lamspringe plant das Hildesheimer Unternehmen Nion Energieprojekte ein zweites Batterie-
speicherwerk. Dafür ist ein vollständiges Bauleitverfahren notwendig. Der Ortsrat hat grünes Licht gegeben. 	        FOTO: VOLLMER
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